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Der folgende Antrag wurde gestern vom Studentenparlament mit großer Mehr­
heit bei einer Gegenstimme und vier Enthaltungen beschlossen: 

Das Studentenparlament der Universität Hamburg protestiert g~gen ,~ie ~om 
hektor am 23.1.68 eingeleiteten Disziplinarverfahren gegen vier hitglieder 
des SDS4 ' 
1~.RVJED MILZ, ERHi.RD NECKb'iilü.NN, KARL-HEINZ HOTH und DIRK SIEFJ!:H werden 
beschuldigt, 

"entgegen dem ausdrücklichen Verbot des Rektors die Vorlesung 
von Prof. Dr. Wenke am 11.1.68 besucht zu haben, obwohl sie 
diese Vorlesung nicht belegt haben. Sie werden ferner beschul­
digt, die Vorlesung durch lautes Hufen gestört zu haben," 
(wörtlicher Auszug aus der ~inleitungsverfügung) · 

Das btudentenp~rlnment hä lt es für notwendig, als erstes den Sachverhalt 
klarzustelle n: , 

Am 11.1.68 befanden sich vor Beginn der Vorlesung Prof. Wenkes 
über 400 Studen ten mehr im lrndimax als üblicherweise. Diese 
Studenten war en gekommen, um die erwartete Vurl e sung Prof. 
Wenkes zum Thema nGeschichte dE:r deutsclH:n Pädagogik" zu 
hcircn und im Anschluß an die Vorlesung zu diskutieren. 

Der SDS, der diesen ~blauf au f Flugblättern vorgeschlagen 
hatte, erwartete davon, in der anschließenden Diskussion 
üb e r die ungestcirte Vorlesung auch ständige We nke-Hbrer 
und interessierte Dritte von seiner These zu überzeugen, die 
Pädagogik Frof. Wu nkes sei "reaktionär11 , ' ' totali t ä r 11 und 
"v erdumrnend 11 • 

. ~us diesem Grunde herrscht~, gespannte Ruhe im i1.udiri1ax, als 
15 .15 Uhr Herr Prof. ~,enke hereinkam und sein ;,ssistent ans 
Mikrofon trat~ Ohne unt e rbrochen zu werden, hat Herr Dr. ~e isse J 
mehrmals, zum Schluß in ultimativer Form, alle Studenten 
die nicht belegt hatten, aufgefordert, den Raum zu verla~sen. 
Sie würden g~$en das ausdrtickliche Verbot des ~ek tors ver- · 
stoßen, u~d disziplinurrechtlic4 und str;_1fre:chtlich verfolgt. 
~ls al~e Studenten n ach der letzt e n lufforderung in v~lliger 
Ruhe sitzen und stehen blieben, erkl ärte er: 

"Da Sie offensichtlich die .;,nv.re isung des Hektars nicht b e ­
folg e n, ist Prof. Wenke nicht bereit, die Vorlesung zu halten,' 

und verließ zusammen mit Prof. Wenke und dem Uni- Geschäfta­
stellenleiter, Herrn bteffens , ohne jede Behinderung den Uaum. 

Da~ S
t
udent~npar~ament weist daher zunächst die unhaltbare Behauptun~ des 

Rektors zuruck, irgendwer hätte 11 durch lautes Rufen" die Vorlesung g:stört 

Weder hatte Prof. ~enke seine Vorlo sung überhaupt begonnen, 
noch wurde sein lssistent durch l au t es Hufe n gestört. 
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. Information da rubc..:r, we lche Pe-

Das s tudentcnparl~m~nt v erlan~t ~eit:rzum Verfassuhgsschutz b e stehen. 
ziehungen zur Pali tischen Polize~. u~ " z~i "' chen diesen St e llen und do:, 
Ist der Verdacht, daß "schwarze is en .-. i:>.1 -- . . - -- .... 
Universität gewechselt werden, zu e ntkraften _ ,. - • I · t · , ti ve von mehr als hundert Studen-
Das- Stud -.; ntenparlament begrußt die n1 i a K ll . -in über Prof . "'~nk~ 
te~ die beute Na chmittag während des KU-

0 
oqui~ s . • , • ~ ' · - t tt t h b und ·beauftragt den .1.st11.., diese •• ktion mit 

Selbstanzeige ers a e a en 
demselben Anzeigen-iortlaut fortzusetzen: 
"Die unterzeichneten beantragen ein Disziplinarverfahren gegen sioh, 

da sie in der Vorlesung von Prof. We nke am 11.1.'68 im :.udimax anwesend 
waren, ohne belegt zu haben, um Prof. Wenl,e zuzuhören und im Ansohlu 

an die Vorlesung zu diskutieren, . oder da sie in Zukunft b8a.l;lsichtige n, die Vorle sung von Prof, 'Henke zum 
Einzelthema "Geschichte -der dvutschen P ä.da,gogik'; zu b e suchen, ohne d ,::; s-

halb ' die gnnze Vorlesung zu belege n." 
Mit di e sen 8elbstanzeigen protestier0n die Student e n dagegen, daß der 
Rektor willkürlich einige Stuc.lenten herausgreift, um an ih11en e in disz.i-

plinarisches Exempel zu statuieren. 

~as ~tu~en~enparl~ment b cgr:üßt, daß der ~\Sb\ di e studentischen Be isitzer 
im Disziplinarge richt endgultig zurückgezogen hat • 

.Auf d c, 3: Grund~age. d e r 9i_sherige,n , J) iszip linarordnung soll d i ese s Diszipli­
n~rg~richt ofr e n s ichtlich dazu dienen, unbequ eme Stud8nte n an de r Uuiversi-

t a t Hamburg mundtot zu machen. · · 

Die Solidarität aller Stude nt e n wird dies verh inde rn! 

~as ~tudontenparlament ni~mt mit ~mp~rung zur Kenntnis daß ~ekt 
.6hrllcher am 24.1.68 in seinem Gespr äch mit d . , ' . ~ • or 
;,S t,.-Presserefer cnt e n die schon am Vort· . . en .ii.S~a-Vorsi tz e nd.en upd dem f h age eingelci t ·"te n D · · 1 . 

a r on V·..: r schwi ea-en -hat Mit . '° iszip inarver-t . . .. 0 . -11 • gespielt e r Unke nnt · ,, 1 :•. . 
heoretische Moglichkeit di eser ·M ß ~ n1s ~r auter t e e r die 

warnte. . a ncJ.hme' vor der d e r ;~st;, nachdrücklich 

' e so cner ,\rt" di e i.Jb--·--· , n ' o~_E>r. glaubt„ durch ~~=s~:~~~ntenia~lament ste l l·t dem Ilddor die Fr au'e 
· ~~zeugung vi ele r s -

er s01 als Rektor nicht akzeptabel . - tudenten zu erschüttern, 

gez . Gert Einnerk Bchlmer 

Bjprn Pätzoldt 

Norb ert Janko\;ski 
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